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folgender Zusammenstellung ersichtlich, in welcher neben den Daten für das Jahr 1898 

auch die ans dem ersten Erhebungsjahr 1886 nachgewiesen sind: 

Fruchtgattungen (Haupt¬ 

frucht) und sonstige Be- 

nützungsarten 

I. Getreide: 

Weizen. 

Roggen . 

Gerste. 

Mengefrucht. 

Hafer. 

Hirse . 

Mais. 

Sonstiges Getreide . . 

Getreide überhaupt 

II. Hülsenfrüchte . . 

III. Hackfrüchte . . . 

Darunter Kartoffeln . 

IV. Handelsgcwächse 

V. Futterpflanze» . 

VI. Gartenmäßig bebaut 

und Obstgärten . 

VII. Brache .... 

VIII. Unbebaut infolge 

von Elementarereig¬ 

nissen . 

Gesammtfläche der Äcker und 

Gärten. 

Fläche in Jochen 
Procente der Gesammtfläche des 

Acker- und Gartenlindes 

1886 

281.112 
189.953 
120.081 
100.111 
192.135 

64.760 
542.685 
52.761 

1,543.598 
19.644 

112.311 
71.543 
34.409 
80.035 

84.157 
465.089 

26.044 

2,365.287 

1898 

427.467 
158.609 
123.620 
97.574 

174.294 
58.198 

669.367 
24.374 

1,733.503 
28.788 

176.929 
114.334 
42.820 

165.174 

80.817 
250.344 

30.958 

2,509.333 

1886 

11 89 
8-03 
5-12 
4-23 
8-12 
2-74 

22-94 
2- 23 

65-30 
0-83 
4-74 
3- 01 
1-45 
3-38 

3'55 
1966 

109 

10000 

1898 

1703 
6-33 
4-93 
3- 88 
6- 94 
2- 32 

26 68 
0-97 

69-08 
1-15 
7- 05 
4- 56 
1 71 
6-58 

3- 22 

9-98 

1-23 

100-00 

Aus dieser Vergleichung wird bei stetiger Abnahme der Brache und Umwandlung 

sonstiger Culturen in Ackerland eine Steigerung der Anbauflächen bei nahezu sämmtlichen 

wichtigeren Frnchtgattungen ersichtlich. Am stärksten tritt aber die Erweiterung der 

Production bei den zwei bedeutendsten Getreidearten, Weizen und Mais, und bei den 

Futterpflanzen hervor, so daß die Richtung, in der sich die Entwicklung des Ackerbaues in 

den letzten 10 bis 15 Jahren bewegt hat, im Großen und Ganzen als sehr günstig 

bezeichnet werden könnte. 

Minder verläßlich, als die Daten über die Bodenbenützung, sind jene über den 

Ernte ertrag, bei dem die Schätzungen auf größere Schwierigkeiten stoßen und der aus 

bekannten Gründen zumeist etwas zu niedrig angegeben wird. Nach den Ergebnissen der 

Erhebungen für die Jahre 1894 bis 1898 liegen für die wichtigeren Fruchtgattungen 

folgende Zahlen vor: 

Der Ertrag ist für sämmtliche Getreidearten und Hülsenfrüchte in Hektolitern, für 

alle sonstigen Fruchtgattungen in Metercentnern angegeben. 


